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Gottesdienste vom 01.05.2026 – 07.06.2026 
 
 5. Sonntag der Osterzeit 

 - Missio-Maher-Kollekte- 

Samstag, 02.05. 18:00 Eucharistie-Feier 

Sonntag, 03.05. 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Donnerstag, 07.05. 09:00 Werktagsgottesdienst 

 18:00 Ökum. Prüfungssegen vor den Ab-
schlussprüfungen, Liebfrauen 

   

 6. Sonntag der Osterzeit 

 - Kollekte Katholikentag - 

Samstag, 09.05. 18:00 Eucharistie-Feier, St. Stephanus 

Sonntag, 10.05. 10:30 Eucharistie-Feier 

 18:00 Mai-Andacht 

   

 Christi Himmelfahrt 

Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 14.05. 

10:30 Festgottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt, St. Michael, Sielmingen 

   

 7. Sonntag der Osterzeit 

 -Kollekte für die Gemeinde - 

Samstag, 16.05. 18:00 Eucharistie-Feier 

Sonntag, 17.05. 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Donnerstag, 21.05. 09:00 Werktagsgottesdienst 

   

 Pfingsten 

 -Renovabis-Kollekte- 

Samstag, 23.05. 18:00 Eucharistie-Feier, St. Michael,  
Sielmingen 

Pfingstsonntag, 
24.05. 

10:30 Eucharistie-Feier 

 12:00 Taufe 

Pfingstmontag, 
25.05. 

10:30 Ökum. Gottesdienst, St. Stephanus 

Donnerstag, 28.05.  Kein Werktagsgottesdienst!! 
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 Sonntag nach Pfingsten 

 -Kollekte für die Gemeinde - 

Samstag, 30.05. 18:00 Kein Gottesdienst!!!! 

Sonntag, 31.05. 11:00 Wort-Gottes-Feier 

 18:00 Mai-Andacht, Liebfrauen 

Donnerstag, 04.06  Kein Werktagsgottesdienst!! 

   

 Fronleichnam 

 -Kollekte für die Gemeinde - 

Samstag, 06.06.  Kein Gottesdienst 

Sonntag, 07.06. 09:30 Eucharistie-Feier zu Fronleichnam 
mit Prozession 

   

 
 
Gottesdienste in St. Vinzenz:  
Sonntag, 03.05.  10:30 Uhr kath. Gottesdienst 
Sonntag, 17.05.  10:30 Uhr kath. Gottesdienst 
Pfingstsonntag, 24.05. 10:30 Uhr ökum. Gottesdienst 
Sonntag, 31.05.  10:30 Uhr kath. Gottesdienst 
Fronleichnam, 04.06. 10:30 Uhr ökum. Gottesdienst 
 
 
 
Durch die Taufe wurden aufgenommen: 
Massimo Roburgo, Vicent Lehnardt Licata Tiso, 
Elian Curtis Regner, Josefine Ina Flierl, Zoe Amieva Baumann 
 
 
In die Ewigkeit wurde abberufen: 
Lianne Palatschek 
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  G e m e i n d e l e b e n 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  

am Dienstag, den 05.05.2026 findet 
unser Betriebsausflug statt. Wir bitten 
um Verständnis, dass an diesem Tag 
beide Büros geschlossen bleiben. 
Vielen Dank! 
 

 

 
 
 
 
Herzlich Willkommen in unseren Gemeinden! 

Wir heißen unsere neuen Mitarbeiterinnen Sarah Metzdorf und  

Elena Drummer ganz herzlich willkommen. Wir freuen uns auf alles, 

was sie in und für unser Gemeindeleben einbringen!      

S. und R. Walter  

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

mein Name ist Sarah Jane Metzdorf und ich freue 

mich sehr, mich Ihnen als neue Pfarramtssekretä-

rin vorstellen zu dürfen. Ich lebe hier in der Region 

und bin Mutter von zwei Jungs, die meinen Alltag 

lebendig machen. In Meiner Freizeit finde ich Aus-

gleich beim Pilates, lesen oder in der Natur mit 

unserem Hund. 

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und 

Sie künftig im Pfarrbüro unterstützen zu dürfen. 

Herzliche Grüße  

Sarah Jane Metzdorf 

Dürfen wir vorstellen? 
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Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Elena Drummer und ich freue 

mich sehr, mich Ihnen als neue Kollegin von 

Cornelia Matz in der Engagementförderung 

vorstellen zu dürfen. Meine Erfahrungen aus 

meiner Zeit als Ehrenamtskoordinatorin der 

GKG Sindelfingen bringe ich seit dem 

22.04.2026 mit Freude in meine 50%-Stelle in 

Filderstadt ein. Ich bin gespannt darauf, viele 

von Ihnen in der nächsten Zeit persönlich ken-

nenzulernen! 

Ich lebe mit meinem Mann und unseren beiden Kindern (1 und 2 Jahre 

alt) in Schlaitdorf. In meiner Freizeit singe ich in der Chorwerkstatt 

Neckartenzlingen, engagiere mich ehrenamtlich bei der Austauschor-

ganisation Youth for Understanding (YFU) und bin gerne in der Natur 

unterwegs – ob beim Wandern, Radfahren oder Schwimmen. 

Herzliche Grüße 

Elena Drummer 

 
 

 

Vom 22. März bis 12. April 

waren Szenen mit biblischen 

Figuren in unseren Kirchen 

und verschiedenen Geschäf-

ten in Filderstadt und dem 

evangelischen Gemeinde-

haus in Bonlanden zu sehen.  

Auf einem Rundgang durch 

die vier Stadtteile unserer 
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Gesamtkirchengemeinde konnten Klein und Groß sich von Impulsfra-

gen an den Stationen inspirieren lassen, oder ein Rätsel lösen. 

Vielleicht waren Sie ebenfalls unterwegs und haben die Szenen be-

trachtet? 

Ein herzliches Dankeschön an die Mörikeapotheke, den Friseursalon 

Figaro Style, die Filderapotheke, den Eine-Welt-Laden, die Kita St. Ste-

phanus, die Bäckerei Helbig, die Uhlbergapotheke, das Orthopädiege-

schäft Stoll, und die evangelische Gemeinde Bonlanden, dass Sie uns 

ein Schaufenster für diesen Zeitraum zur Verfügung gestellt haben.   

Ebenfalls ein dickes Dankeschön an die Projektgruppe, die die Ausstel-

lung konzipiert, auf- und abgebaut hat. Es war ein spannendes Projekt. 

Vielleicht begleitet Sie die Frage „Willst du mit mir gehn?“ durch das 

Jahr. 

Susanne Walter 

 

 

 

Damit die Kirche am Ort bleibt... 

 

2. ordentliche Mitgliederversammlung des Fördervereins Katholische 

Gesamtkirchengemeinde Filderstadt e.V. 

 

„Wozu brauchen wir denn diesen Verein? Wir zahlen doch Kirchen-

steuer!“ Das war eine häufig gestellte Frage, die den Vorstandsmitglie-

dern seit der Vereinsgründung gestellt wurde. Für die anwesenden Ver-

einsmitglieder ist die Antwort völlig klar: Es stehen in den nächsten Jah-

ren in unserer Kirchengemeinde gravierende Veränderungen an.  

Erstes: Die uns von der Diözese zugewiesenen Kirchensteuermittel 

werden deutlich zurückgehen. Das ist schon heute absehbar.  

Zweitens: Die Errichtung neuer Strukturen - „Raumschaften“ - durch die 

Diözese wird dazu führen, dass wir nicht mehr frei und eigenständig 

über die zugewiesenen finanziellen Mittel verfügen können. Um auch 
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zukünftig und langfristig handlungsfähig zu bleiben und pastorale Pro-

jekte auf vor allem unkomplizierte Weise zu ermöglichen, wurde der 

gemeinnützige Verein als von diözesaner und anderer kirchlichen Ein-

flussnahme unabhängige Körperschaft gegründet. Dazu hatte der Ge-

meinderat der Gesamtkirchengemeinde 2024 den Beschluss gefasst, 

der ausdrücklich alle drei Gemeinden der Katholischen Gesamtkirchen-

gemeinde einbezieht: St. Stephanus, Liebfrauen und Kraljica mira. 

Strategisch wird sich der Verein in den nächsten Monaten verstärkt auf 

Mitgliedergewinnung ausrichten. Deshalb wundern Sie sich nicht, liebe 

Leserin, lieber Leser, wenn Sie angesprochen werden. Falls Sie Vor-

behalte haben, einem Verein beizutreten – Spenden können Sie natür-

lich immer gerne! - ist eine „nur“ Fördermitgliedschaft das Richtige. Sie 

drücken damit Ihre Verbundenheit mit der Kirchengemeinde aus, unter-

stützen mit Ihrem Mitgliedsbeitrag die aktuellen Förderprojekte – dürfen 

aber zu Ihrer Entlastung in kein Amt gewählt werden. Dazu müssten 

Sie Vollmitglied werden, worüber wir uns natürlich ebenfalls sehr freuen 

würden.  

Neben der Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025 wur-

den die drei Säulen der Förderung bestätigt: Wir unterstützen dauerhaft 

die Sommerfreizeit unserer Katholischen jungen Gemeinde, indem wir 

das leider unvermeidliche Defizit mittragen. Wir fördern kulturell-musi-

kalische Projekte oder Einzelveranstaltungen gegebenenfalls auch in 

Kooperation mit anderen Veranstaltern. Die dritte Säule ist sozial-cari-

tativ als Unterstützung von Bedürftigen. 

Weitere Informationen, Spendenkonto und Kontakt auf unserer Web-

site gemeinde-foerdern.de.  

Thomas Nahrmann, Vorsitzender 

E-Mail: vorstand@gemeinde-foerdern.de 
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Besuch aus Indien – bitte vormerken! 

 

Liebe Mitglieder unseres Fördervereins für MAHER e.V.,  

liebe Freunde von MAHER, 

vom 1. – 3. Mai 2026 werden uns Sr. Lucy und Sr. Brony 

in Filderstadt besuchen. Aus diesem Anlass findet am 

Samstag, 2. Mai um 18:00 Uhr ein außerordentlicher 

missio-Gottesdienst statt, der von Sr. Lucy mitgestaltet 

wird. Die gesamte Kollekte kommt unserem Förderver-

ein für MAHER e.V. zugute.  

Vor dem Gottesdienst - ab 15:30 Uhr - laden wir alle, die 

gerne ein paar persönliche Worte mit Sr. Lucy oder ihrer Begleitung 

sprechen wollen, zu Kaffee und Kuchen in den Gemeindesaal ein. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!  

Rosi Marling 

 
„Donnerstagsfrauen – Impulse für heute“ 

 

Herzliche Einladung zu einer neuen Frau-

enreihe. Einmal im Monat wird eine bedeu-

tende Frau aus Bibel, Kirchengeschichte 

oder Gesellschaft vorgestellt. Ein Impuls 

regt zum Nachdenken und Austausch an. 

Die Treffen sind bewusst kurzgehalten. 

Start ist immer um 19:00 Uhr. Das Treffen 

endet mit einem Segen gegen 19:30 Uhr. 

Folgende Termine sind geplant: Do 

07.05.2026, Do 11.06.2026 und Do 

02.07.2026 jeweils auf der Wiese unterhalb der Liebfrauenkirche. 

Wir freuen uns, wenn sich Viele von den Geschichten bedeutender 

Frauen inspirieren lassen. 

Susanne Walter 
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Noah / Nūh 

- und seine Bedeutung für Gläubige verschiedener Religionen  

Interreligiöse Feier in der Liebfrauenkirche 
 

Noah und die Geschichte von der großen Flut findet 

man sowohl in der Bibel als auch im Koran. Sowohl 

für Juden und Christen, ebenso aber auch für Mus-

lime und Aleviten nimmt dieser Mann eine wichtige 

Rolle in ihrem Glauben ein. Auch an ihm lässt sich 

erkennen, was die Religionen unterscheidet, mehr 

aber, was sie verbindet.  

Deshalb lädt der interreligiöse Gesprächskreis Filderstadt herzlich zu 

einer gemeinsamen Feier am 8. Mai 2026,  

18:00 Uhr in die Liebfrauenkirche ein. Herzliche Einladung!  

 

Herzliche Einladung an alle Interessierten und  

Gläubigen aller Religionen! 

Veranstalter:  

- Interreligiöser Gesprächskreis Filderstadt 

- Alevitische Gemeinde Filderstadt 

- Muslimische Frauengemeinschaft e.V. 

 

 

Seniorenausflug nach Heiligenbronn und Freudenstadt 

 

Das Team Seniorennachmittag St. Stephanus lädt ein zur Teilnahme 

am Seniorenausflug am 12. Mai zur Wallfahrtskirche in Heiligenbronn 

im Waldachtal bei Salzstetten. Wir starten um 8:45 Uhr ab Liebfrauen 

und treffen uns um 9:00 Uhr bei St. Stephanus zur gemeinsamen Ab-

fahrt. Nach einer Führung durch die Kirche mit Mariengebet und Mari-

enliedern fahren wir mit Kleinbussen weiter nach Freudenstadt zum Mit-

tagessen. Kaffee und Kuchen nehmen wir gegen 15:30 Uhr in Lützen-
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hardt ein. Die Rückkehr ist gegen 17:30 Uhr geplant. Der Unkostenbei-

trag für die Busfahrt und die Führung beträgt 15 EUR. Anmeldung bitte 

bald möglichst wegen begrenzten Sitzplätzen im Gemeindebüro St. 

Stephanus 70 36 23.  

 

 

Fronleichnam 
 
Mit dem Fronleichnamsfest tun 

sich auch viele katholische Chris-

ten schwer. Und die Mehrzahl der 

Mitbürger weiß überhaupt nicht, 

was sich hinter diesem Feiertag 

verbirgt. 

Um 1250 wurde dieses Fest erst-

mals in Belgien gefeiert. Es ver-

breitete sich damals recht schnell 

und wurde schon wenige Jahre danach von Papst Urban IV in den offi-

ziellen Festkalender der katholischen Kirche eingeführt. Später, im 14. 

Jahrhundert, kamen dann die für dieses Fest so charakteristischen Pro-

zessionen auf. 

„Fronleichnam“ kommt aus dem Mittelhochdeutschen und leitet sich 

von vrôn, „was den Herrn betrifft“ und lîchem „Leib“ ab. So bedeutet 

vronlichnam „Der Leib des Herrn“, was meist auf das eucharistische 

Brot hin gedeutet wird, von dem Jesus im Abendmahlssaal ja sagte 

„das ist mein Leib“. 

Hier in Filderstadt feiern wir dieses Fest seit Jahren zunächst mit einem 

Gottesdienst im Freien unterhalb der Liebfrauenkirche. Vor dem 

Schlusssegen machen wir uns dann auf den Weg durch die Straßen 

von Bonlanden. An drei Stationen (meist dem Festplatz, dem Friedens-

platz und in der Schellingstraße) hören wir jeweils ein Wort der Bibel 

und beten um den Segen für die Menschen unserer Stadt und Welt. 

Zum jeweiligen Leitwort, auf das sich Gottesdienst und Stationen be-
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ziehen, gestalten Gruppierungen der Gemeinden an den einzelnen Sta-

tionen die Andachten und wunderschöne Blumenteppiche. Zurück an 

der Liebfrauenkirche schließt sich an den Schlusssegen ein Gemein-

defest. Da der Fronleichnamstag seit Jahrzehnten in den Pfingstferien 

liegt und deshalb viele Familien im Urlaub sind, feiern wir seit mehreren 

Jahren anstelle des Feiertags selbst, am darauf folgenden Sonntag. 

Man kann Fronleichnam unterschiedlich verstehen und deuten. Ent-

scheidend sind für mich folgende Aspekte: 

Von Anfang an versammelten sich Christen an Sonn- und Feiertagen, 

um die Gemeinschaft mit dem auferstandenen Herrn zu feiern und in 

seinem Auftrag miteinander Mahl zu halten. Seit dem 4. Jahrhundert 

wurden dafür oft prächtige Kirchen gebaut, die Zeichen und Zentrum 

des christlichen Lebens der Dörfer und Städte wurden. 

Heute aber, in einer zunehmend säkularen und entchristlichten Gesell-

schaft besteht die Gefahr, dass sich Christen quasi hinter den Kirchen-

mauern verstecken und dort im geschützten Raum ihre Gemeinschaft 

pflegen. Am Fronleichnamsfest gehen wir bewusst hinaus in die Stra-

ßen unserer Stadt. Wir bekennen uns zu unserem Glauben und zeigen 

ihn, indem wir auf dem Weg beten, singen und das Wort Gottes hören 

und verkünden. Die Prozession ist deshalb als eine Art „Demonstration“ 

zu verstehen, bei der wir unseren Glauben öffentlich bezeugen. 

Dadurch aber zeigen wir uns selbst als „Leib des Herrn“, als „Leib 

Christi“ (vgl. 1 Kor 12,13), und als Menschen, die sich nicht von der 

Welt absondern, sondern mitten in ihr leben, für sie einstehen und be-

ten. Durch die Straßen tragen wir zugleich sichtbar das, was uns von 

Christus selbst auf den Weg mitgegeben wurde als Zentrum und Wert-

vollstes unseres Glaubens: Die Bibel und das Brot der Eucharistie. In 

einem besonders gestalteten Gefäß, der „Monstranz“, ist Christus im 

Zeichen des Brotes sichtbar mit unterwegs. 

Immer wieder wird betont, dass dieses Fest „typisch katholisch“ sei, 

was geschichtlich auch stimmt. Ein für mich bis heute bewegendes Er-

lebnis war während meines Studiums in Frankfurt am Main die Fron-

leichnamsprozession 1987. Dort fand in diesen Tagen zugleich der 22. 
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evangelische Kirchentag statt. Der damalige katholische Bischof Kamp-

haus lud die Kirchentagspräsidentin ein, gemeinsam mit ihm und Gläu-

bigen beider Kirchen sich an der Fronleichnamsprozession durch das 

Zentrum Frankfurts zu beteiligen. Immer noch steht mir vor Augen, wie 

die beiden miteinander unter dem Baldachin gingen, beteten und san-

gen. 

Im Kleinen geschieht dies auch hier in Filderstadt: Jedes Jahr nehmen 

auch evangelische Christen bewusst an der Prozession durch die Stra-

ßen teil. Für mich ein tolles Zeichen des einen Glaubens, den wir mit-

einander vor und mitten unter unseren Mitbürgern bekennen. Wie wir 

es als Christen im vergangenen Jahr anlässlich des Jubiläums der 

Stadt Filderstadt getan haben, so wird es in Zukunft mehr denn je da-

rauf ankommen, dass wir als christliche Gemeinden nicht nebeneinan-

der, sondern gemeinsam unseren Glauben leben und in der Öffentlich-

keit bekennen. Auch Fronleichnam bietet dazu eine Gelegenheit … 

Reinhold Walter 

 
 
Unser diesjähriges Fronleichnamsfest mit Prozession und an-

schließendem Beisammensein findet wieder an dem Fest folgen-

den Sonntag, den 07.06.2026 statt. 

Damit alles gelingt suchen wir fleißige Hände für die Organisation des 

Gottesdienstes und den Stationen und die Durchführung des Festes. 

Wenn Sie bereit sind, den einen oder anderen Dienst zu übernehmen, 

dürfen Sie sich gerne im Gemeindebüro melden. 

Für die Blumenteppiche werden viele Blumen 

benötigt. Möchten Sie uns mit einer Blumen-

spende unterstützen? Wenn ja, bitte am Frei-

tag, 05.06. ganztags im Gemeindesaal oder 

am Samstagvormittag, 06.06. bis  

12:00 Uhr im Gemeindesaal vorbeibringen. 

Vielen Dank. 

Auch freuen wir uns über Ihre Kuchen-Spende. Bitte bringen Sie nur 

Kuchen, die nicht gekühlt werden müssen. 
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  T e r m i n e 

 

Der Kirchenchor probt montags um 19:00 Uhr im Gemeindesaal.  

 

Die Zisterne trifft sich jeden Mittwoch um 14:00 Uhr im Gemeindesaal. 

 

Gemeinsam kochen – zusammen is(s)t man weniger allein, don-
nerstags im Gemeindesaal. 
Wir treffen uns jeden Donnerstag um 11:00 Uhr zum gemeinsamen 
Kochen, um 13:00 Uhr wird dann gegessen (nicht am 14. und 29.05.) 
– man kann auch nur zum Essen dazukommen. Das Angebot ist offen 
für alle – egal, ob jung oder alt, Familie oder alleinstehend. Um eine 
kleine Spende wird gebeten. Alle, die zum Essen kommen möchten, 
melden sich bitte bis dienstags im Gemeindebüro unter Tel.: 0711-
7775450. 
 
Montag, 11.05., 15:00 Uhr 

Im Gruppenraum im Gemeinde-
haus Liebfrauen. 
Das Antrags- und Wohncafé der 
Stadt Filderstadt bietet umfas-
sende Unterstützung für alle, 

die Hilfe bei der Wohnungssuche benötigen oder sich mit verschiede-
nen Formularen und Anträgen überfordert fühlen. Ein engagiertes 
Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Mittwoch, 06.05.,  
18:30 Uhr Meditation im Alltag, Gemeindesaal 
 
Donnerstag, 07.05., 
19:00 Uhr Donnerstagsfrauen, Wiese/ Parkplatz 
 
Dienstag, 19.05. 19:30 Uhr 
Ökumenisches Bibelteilen, Gemeindesaal 
 
Mittwoch, 20.05., 19:30 
Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats,  
Gemeindesaal St. Stephanus 
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Sonntag, 07.06. Eucharistie-Feier zu Fronleichnam mit Prozes-
sion und anschließendem Beisammensein, 
Liebfrauen 

Dienstag, 09.06. Seniorennachmittag, Liebfrauen 
Mittwoch, 10.06. Meditation im Alltag, Liebfrauen 
Donnerstag, 11.06. Donnerstagsfrauen, Wiese/ Parkplatz 
Dienstag, 16.06. ökum. Bibelteilen, Gemeindesaal 
Montag, 22.05.  Antrags- und Wohncafé, Gemeindehaus 
Dienstag, 30.06. KGR Liebfrauen, Gemeindesaal 
 
 
 
 

T e r m i n e für Kinder / Jugendliche 

 
Für die ganz kleinen Kirchenmitglieder: 
 

Krabbelgottesdienst: 
Wir treffen uns am Mittwoch, den 20.05.2026 um 
15:30 Uhr im Gemeindesaal St. Stephanus. 
 
 
 
 

Drachenstark Du bist zwischen 6 und 10 Jahre 
alt und hast Lust mal wieder an einer spannenden 
KjG Aktion teilzunehmen? Dann bist du bei uns 
genau richtig! 
Dich erwartet jeden Dienstag von 17:30 Uhr – 
19:00 Uhr ein cooles Programm. Wir treffen uns 
im Gemeindehaus. Also, schnapp Dir Deine 
Freunde und komm vorbei! Mitbringen: nur eine 

Trinkflasche und gute Laune. 
 
Dienstags keine Zeit? Kein Problem! Ab nach Sielmingen zu den 
Superstrolchen!! Wir treffen uns mittwochs um 17:00 Uhr in St. Mi-
chael in Sielmingen. 



14  



15 

Maria – die „JA-Sagerin“ 
 
Nicht zu allem „Ja und Amen sagen“, 
sondern eine Entscheidung treffen: 
Ja, ich mache das! 
Das ist nicht leicht, 
denn davor steht oft ein 
Ja – vielleicht, 
Ja – mal sehen, 
Ja – wenn ich Zeit habe, 
Ja – aber eigentlich meine ich nein. 
Gott braucht ein klares Ja. 
Maria sagt diese Ja und  
Wirft damit all ihre Lebenspläne über Bord. 
Maria, dein mutiges du entscheidendes Ja 
Hat Gott einen besonderen Weg in die Welt eröffnet. 
Er selbst wird Mensch. 
So ein Ja für den eigenen Lebensweg ist nicht leicht. 
Maria, stärke mich mit deinem Ja zum Leben, zur Liebe,  
zu Menschen und zur Schöpfung. 
 
 
 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde Zu Unserer Lieben Frau 
70794 Filderstadt, Plattenhardter Str. 45 

Homepage: www.katholisch-filderstadt.de 
Pfarrer Thomas Vogel, Pastoralreferent Reinhold Walter, 

Pastoralassistent Tobias Kraft, Gemeindereferentin Susanne Walter, 
Jugendreferent Tobias Lichtenthäler, Kirchenmusiker Tim Guba,  

Referentin für Engagementförderung Cornelia Matz, 
Pfarramtssekretärinnen Katrin Schmid und Silvia Supanc 

Tel.: 0711/7775450 
E-Mail: liebfrauen@katholisch-filderstadt.de 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo. und Do. von 9.00 – 11.00 Uhr und 
Di. Nachmittag von 15.00 – 18.00 Uhr 

Fr. nur nach Terminvereinbarung 


